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Geheimdienst-Alarm

in Dänemark

Eine fremde Armee

im Kirchenfunk

Budget im Luzerner Stadtrat

Te \

Tibeter hoffen auf ihre Heimkehr
Die Hoffnung der Tibeter, in ihre von China besetzte Heimat zurückkehren zu können, hat durch ein Gerlicht neue Nah-

3 rung erhalten, wonach dem Pantschen-Lama die Flucht nach Indien gelungen sel. Unser Bild zeigt eine Prozession von
500 buddhistischen Tibetern in Kalkutta für Freiheit ihres Landes und Jür Frieden, Keystone
N
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\‚Menderes-Regime voll rehabilitiert
Durch die mit Zweidrittelsmehrheit erfolgte Zustimmung des türkischen Senats zu einer vom Repräsentan-

tenhaus bereits im Mai gutgeheißenen Verfassungsänderung ist das Hindernis für die Wiedereinsetzung
der alten Parteiprominens des Menderes-Regimes in ihre vollen politischen Rechte beseitigt worden

Die aus den Parlamentswahlen sieg- tion unter seiner Herrschaft verurteilt sentantenhaus Ende Mai durchbringen,

reich hervorgegangene Gerechtigkeits- wurden, ist all das nur noch ein böser Der bedrohliche Aufmarsch von Pan-
partei unter Ministerpräsident Sileyman Alptraum, zern an einem strategisch beherrschen-

Demirel hat damit das politische Man- Nach dem Schiedsspruch des Parla- den Punkt Ankaras war für Demirel
dat erfüllt, das sie als geistige Erbin der ments stehen sie jetzt als Opfer einer dann aber eine deutliche Warnung, die
geächteten Demokratischen Partei im allzu stürmischen Revalutionszeit da, Herausforderung der Armee, welche

Herbst 1961 nach Beendung des Revo- welche ihnen Unrecht getan hatte, Die Jen Umsturz von 1960 ausgeführt hatte,
Iutionsregimes übernahm, Arena der Politik ist ihnen erneut offen, nicht auf die Spitze zu treiben, Die Hal-

Das letzte Ueberbleibsel der unbarm- ‚ie können bei Wahlen wieder kandidie- tung der Militärs, die in so unmißver-

herzigen Abrechnung mit den Vertretern ren und — unbelastet durch ihre Ver- ständlicher Weise Anstalten zum Ein-
les gestürzten Regimes, die im Mam- gangenheit — wieder von vorne an- ‚reifen machten, ließ es den Politikern

nutprozeß auf der Insel Yssiada im jangen. Die Skeptiker, die nach der ıls ratsam erscheinen, das heiße Eisen
September 1961 mit drei Todesurteilen Iinrichtung Menderes’ erklärten, es ine Zeitlang liegen zu lassen. Die Ab-
and der Aussprechung von langen Ge- würden keine zehn Jahre vergehen und stimmung im Senat fand nicht statt und
Aängnisstratef@kegen mehr als 400 An- man werde ihm auf dem Taksim-Platz in einem Gentlemen’s Agreement kam

zeklagte endete, ist jetzt ausgewischt. n Istanbul ein Denkmal errichten, ha- man lberein, die Angelegenheit bis nach
‚Die vorzeitige Entlassung der politischen ‘en im Prinzip recht behalten. den Parlamentswahlen ruhen zu lassen,
Gefangenen erfolgte bereits 1964 auf Die Militärs hatten wenigstens eine
Grund einer vom Parlament beschlos- Es war die plötzliche Kehrtwendung Jenugtuung: Sie erreichten durch ihre

zsenen Amnestie, . les greisen Oppositionsführers Ismet Jntervention, daß die politisch Geächte-
/nönü, welche den Boden für die Wie- ıen sich an den Wahlen vom !2. Okto-

In politisch-persönlicher Hinsicht ist dereinsetzung der politisch Geächteten ner als Kandidaten nach nicht beteiligen
Aamit der Zustand vor dem Staatsstreich n ihre vollen politischen Rechte ebnete, konnten,

vom 27, Mai 1960 wiederhergestellt. irfüllt vom Wunsch, die Fehde mit Die Armee ITeistete diesmal keinen

Den chemaligen Ministerpräsidenten einen ehemaligen politischen Gegnern Widerstand mehr, Die Rehabilitierung
Menderes und die beiden Mitglieder sei. nd vor allem mit Celal Bayar, seinem jer Verurteilten des Menderes-Regimes
ner Regierung, die nach dem Urteils- &lt;ampfgefährten in der Zeit unter Ata- ‚Jurch eine Machtdemonstration erneut

spruch von Yassinda gleich anderntags .ürk, zu begraben, trat er Mitte Mai in ‚u vereiteln, wäre jetzt politisch kaum
am frühen Morgen auf der Insel Imrali !#inem überraschenden politischen Vor- zu verantworten gewesen, nachdem die

im Marmara-Meer gehängt wurden, kann stoß für ihre Rehabilitierung ein, Dank konservative Gerechtigkeitspartei chen
man allerdings nicht wieder zum Leben der Unterstützung durch die von ihm =rst wieder einen eindeutigen Wahlsieg

erwecken, Für den ehemaligen Staats- zeführte Republikanische Volkspartei arrungen und Demirel im Anschluß
präsidenten Bayar und die chemaligen xonnte die rTegierende Gerechtigkeits« daran diese Frage als gleich nach Zu-
Minister und Abgeordneten, die als Mit- partei mit Ministerpräsident Demirel an ‚‚ammentritt des Parlaments im Senat

verantwortliche für die Despotie in der der Spitze die Vorlage für die Verfas- zu behandelndes dringendes Hauptan-
letzten Phase der Acra Menderes und ‚ungsänderung mit der dafür notwen- liegen angemeldet hatte,

die Mißwirtschaft sowie wegen Korrup- digen Zweidrittelsmehrheit im Reprä- Arthur M, Stierli

®

Geringe Kampfkraft von Aegyptens Armee
Tsraelischer Generalstabsoffizier zieht Bilanz

Tel Aviv, 10, Nov, ag. (AFP) An Auf der andern Seite werde aber auch Sie erklären in dem Brief; «Die Welt
siner Pressekonferenz erklärte ein israc- lie geplante Vereinheitlichung des ara- soll wissen, daß die Palästinenser kein
lischer Generalstahsoffizier, an der Be- schen Oberkommandos keine Folgen anderes Territorium haben ujs Palästina,

EUR der Sinai-Halbinsel in der für Isracl haben, * Deshalb hat das palästinensische Volk
acht zum Sonntag hätten sich nicht = = beschlossen, bis zum Sicg zu kämpfen.

nur die zwei ägyptischen Zerstörer, son- EA RS ngen, alle Agypilschen Es hat keine andere Wahl, denn vonn
dern auch die Arılllerie von Port Fund ‚on Radaranlagen zu vernichten. Israel von Frieden spricht, dann meint
beteiligt. Diese habe allerdings am Re- * 3s einen Frieden, das seine Sicherheit

sultat nichts geändert, da keine Schä- Das gehe schon aus der Tatsache her- garantiert.»
den eingetreten seien. — Der Sprecher or, daß alle israelischen Flugzeuge

fügte bei, obwohl die Marine nicht so akt immer hehe En Neuer arabischer Anschlag In Gaza
geführlich sei wie die Luftwaffe oder eh wieder erreichten nach einem Ein- 5 ns

die Guerillas, werde man die Lehren AZ über Aegypten, „3 An 19: Nov, ag. (R) Ein israe-
aus diesem Zwischenfall zieh lischer Militärsprecher gab bekannt, daß
a jes m vi en al SE , Araber-«Gipfel» im Dezember am ie bei Sr BETT

c sowjetischen Berater, die seit zwei Beni x anschlag auf eine israelische Militärpa-

Jahren die ügyptische ‚Armee schulten, En Nov vn (AFP) WE trouille in Gaza drei israelische Soldn.
hütten die Technik der Aegypter verbes- 120 Bautal Ob A u yanb. Tat. d ©! ten und zwei Araber verwundet worden
sert, doch hütten sie die Schwächen der 1! eb bekanntgab, hat der ara- «ing,

ur sche Verteidigungsrat in Kairo be-
Armee nicht beseitigen können. Man ; % N Y

er x ‚chlossen, für Mitte Dezember eine ara- ..

könne den Wert der ügyptischen Armce bische Gipfelkonfe: h Rabat ei ANZ a
nicht auf Grund von Ucberfallaktionen DON Nieren nach ‚Rabat Sin.

Me Israel m ET Ta ONE daß der ., Rohan-Prozeß ohne Rohan
qualitative Abstand zwischen der israe- Oalästinensische Frauen a

ke sine UN Een Armee nıch ‚wenden sich an Nixon Po en MITCHS AR er EEE
6 vor gleich groß seh . zhael Rohan ist in Abwesenheit des Ange«

Amman, 10, Nov, ag, 6 © 5 4

„Israel bewerte die Beschießung der Gruppe von Palistnenskehen Frauen EEE Tee ir Worden, Sein More
Sinai-Halbinsel durch die zwei Kricgs- hat Präsident Nixon ersucht, die Ver- 5an noch nicht in der Lage sl, m
Schiffe als Demonstration anläßlich der einigten Staaten möchten in ihren Ver- Platz wieder einzunehmen, Gegenüber
Sitzung der arabischen Verteidigungsmi- handlungen mit der Sowjetunion, Groß. Tournalisten erklärte er, Rohan sei gelstig
nister in Kairo, Zur Acußerung Priäsi- britannien und Frankreich über eine Lö. rschöpft und habe seit Freitag nicht mehr
dent Nassers Über die Stärke der ägyp- sung des Nahost-Konliktes an die Not ;ichtig gsechlafen, Er sei von Depressionen
tischen Armee erklärte der Sprecher, des pallistinensischen Volkes denken, %efallen worden, Ein Gerichtsbeamter
die Zühlungsangabe von 500 000 Mann Die Frauen ließen Nixon das Schreiben Me «Es wird ihm offenbar klar, daß
val mimbgt ind a 2 n ce Welt ihn für einen Verrückten und

ijel richtig, wenn man darin die Reser- durch den amerikanischen Konsul im nicht für den König von Jerusalem
/isten und Milizeinheiten einbeziehe, arabischen Teil Jerusalems zukommen. hült...&gt;
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Sowjetspion Sütterlin vor Gericht
In Köln hat einer der größten Spionageprozesse Westdeutschlands be-
gonnen: Der 43 jährige Bonner Fotograf Heinz Sütterlin. wird beschul-.

digt, dem sowjetischen Geheimdienst rund 3000 geheime Unterlagen
aus dem Auswärtigen Amt in Bonn geliefert zu haben. Sütterlin ge

hörte zu einem Spionagering, den der Sowjetagent Rırge leitete, Als
Ruge 1967 zu den Amerikanern überlief, gab er seine deutschen Mit-

arbeiter preis

(UPI)Sütterlin wird beschuldigt, zu- bemühte sich der Gerichtspräsident, Se-

schen A900 wa 2007 achomıe Dokur Al der AnnosphüreeeeHotNenaN geheime 2 äre, « err Sütter-

mente an die Sowjets geliefert zu ha- lin», sagte Blüse, «wir werden es eine

nen. Die Anklage lautet auf Landesver- Reihe von Tagen zusammen aushalten

rat und nachrichtendienstliche Tätigkeit müssen,» Bläse mußte auch ein LÄ-

für eine fremdes‘ Land, Seine Frau war cheln unterdrücken, als der Angeklagte

eh im Zn een Da und beim ar SER Denhalte Zugang zu geheimen ten, die unter Anderem erklärte, er habe in Ber-

sie fotokopierte, Sütterlin heiratete sie Jin bei einer Reihe von Filmen als

auf Befehl seiner sowjetischen Auftrag- Standfotograf mitgewirkt, Sütterlin
geber und zog sie in seine Spionngetä- zählte die Titel der Filme auf: «Ge-

ligkeit hinein. AT «Spion mit zwei Köpfen»,«Vier Männer und ein Pokerspiel»,
Drei Tage nach ihrer Verhaftung beging P

Frau Sütterlin in der Untersuchungshaft -
Selbstmord, Sie erhängte sich, nachdem Austritte aus der NPD

sie erfahren hatte, daß Sütterlin sie we- (DPA) Neun Mitglieder der rechts.
gen ihrer Stellung im Außenministe- cxtremen NPD in Westberlin sind aus der
rium geheiratet hatte. Partei ausgetreten, In einem Brief an den

Dartevorslänn erklürien sie, sie ee da-
Zusammen mit dem Ehepaar Sütter- Mit ihren Widerstand «gegen den Kern

lin warn "auch der elaksmoisier der En ans iS TEE a
ar . gen, den Berliner ndesverband auf «de

Tag Shen EEE En Bonn Pr mokratischen Kurs» zu bringen, als haff-
sin In Bonn arbeitender heilner verhal- nyungslos auf, Sie könnten es mit ihrem

tetworden, Gewissen nicht vereinbaren, «politische
Zu Beginn der ersten Verhandlung Abenteuer» zu unterstützen,

Kommunistische Gefahr in Südamerika
Der Neuyorker Gouverneur Nelson Rockefeller, der im Auftrag Präsi-
dent Nixons eine Informationsreise durch verschiedene Lateinamerika.

nische Länder unternahm, vertritt die Ansicht, daß die Vereinigten
Staaten ihre militärische Hilfe an. Lateinamerika verstärken. sollten,
wenn sie der wachsenden. kommunistischen Subversion in diesem

Teil der Welt begegnen wollten

(R)} Rockefeller betont, daß sich in misphäre immer stärker. Um diese Ge

Lateinamerika eine immer größer wer- en zu bannen, sollten die Vereinigten
dende Gefahr eines Kommunismus ku- Staaten dazu beitragen, die innere Si-

banischer und sowjetischer Art bemerk- cherheit der Iateinamerikanischen Län-

 ACHSE SE TEN16 CINUN| a m Ss x die allung eines dl-

mus in der westlichen Hemisphäre keine sherheitsrates der westlichen Hemi-

große Bedeutung mehr habe, falsch sei, sphäre vor, dessen Hauptquartiere

Vielmehr wurden die subversiven kom- außerhalb der USA eingerichtet werden
munistischen Kräfte in der ganzen He- sollten, um den Kampf gegen die Sub-

version nl koordinieren. Der Gouver-
neur verlangt auch größere Kredite für

— A AKT der südamerikanischen
ar - ar Sicherheitskräfte, Die USA sollten der

Peinlich für Brüssel Mon Di Dr een in
und Paris jesen Ländern leichte Waffen, Ueber-

‚nittlungsmaterial, Jeceps, Helikopter
(AFP) Der belgische Außenminister ‚nq Lartwaren zur Verfügung stellen,

Me een Maar Sehumann hal Anderersis rät Rockefeller, die
ve Form für die Acußerungen des belgi- Zahl der amerikanischen militärischen
chen Wissenschaftsministers Theo Le- lissionen in Lateinamerika, die immer

Fvre über de Gaulle entschuldigt, oder Fiese antiamerikanischer
Lefövre soll an einer Pressekonferenz er- N es BA EEE
klärt haben, de Gaullo sel keine Kugel oßziügigere Wirtschaftspolitik
wert und verdiene, an der Selte Marschall }10S __ SrOBZUBIGET Irtschaftspolit

Petnins begraben zu werden, pi Unterstltzung vor, in zusätzlicheHilfe von 100 Millionen Dollar für die

Im Parlament dementierte Lefävre teil- Erziehungsentwicklung und eine Auf-
weise die ihm zugeschriebenen Acußerun« wertung der Regierungsorgane, die sich
gen, — In Brüssel wurde bekanntgegeben, + gen Problemen Südamerikas hefns-

Hurmel hedauere den Zwischenfall, Gleich» | Rockefell fiehlt di Bild
Zeitig wurde erneut auf die großen Ver. 56h. Rockefeller empfiehlt die Bildung
Sienste de Gaulles hingewiesen, der in Bel. eines für diese Fragen zustlindigen

gien unvergeßlich bleiben werde, Teams im Weißen Haus.


